
Intelligenz Vlatt zur Naibacher Leitung
l>'^ 95.

Samstag den 9. August 1834.

vermischte Verlautbarungen.
Z. l)Uo. (3) ^ci ^ii-uni. ,757.

F e i l b i e t u n g s - Gblc t .
Vcm Ncziltsaclichle Wippach wird hiermit

öffentlich bclonnl gcmacl)c: M sei über Ansuchen
der Or^en oeb Joseph Ferjantschilsch von Pla.
nina, wegen nicht zugehaltener Llcilationsvedlng-
msse, uno somit schuldigen KautsHiNingS pr. 45 st.
2« 5j4 ts., die neuerliche Feildielung deS, oem
Franz Vcltouz von Uchaine gchöllgen, in eel Jo«
seph Slibicl'schen (Zoncuismasse zu DoNeine er,
ftandenen Ackeis, u (^ru^a^x^i genannt, der Gült
DoNcine > 5ur> Urd. I«'l>l. 5ü, Rect. Zahl 7 dienli-
dar, <mf Gefahr dann Kosten des Oxecucen Franz
Verlouz bewilliget, und deren Vornahme für den
I . September 0. I . , Vormittags um 9 Uhr in
Î nco DoNeine mit dem Beisahe beraumt wor»
den, dah diese Realität auch unter dem Schäy»
werthe und gegen gleich baie Bezahlung an den
Meist » und Le t̂bietenden hintangegebcn w.'roe.
Die kauflustigen lvero«n sonach dazu zu erschtincn
eingeladen, u,»o lönn?n inmnlelst 0ie Schätzung
Uno Acrlaufs^ecilignisse hlcrgelichts einsehen.

Vezlrls^erichr W'ppach oen 2. Juli l6I, i .

Z . 935. (3) . V . N r . boä^.
K n a p p e r n » L i c i t a l i o n .

Von Gelte dcs k. k. Waraödmer S t .
Georger - sechsten und Warabdlntr Ercutzer-
sumsten Gränz - Regiments wnd hicmit kund
gemacht , daß )lt ilicltallc'N wegen Pachtung
der Sammlungs - Gerechugknt der in all^n
Aerartsl-Waldungen der Helden Regimenter
heuer gerathenen Knoppcrn am 2t). August d.
I . , früh um 6 Uhr ln d?r hlesigen Grigade«
Kanzlei/ mit Vorbehalt der hohen Oeneral-
Eommando Ratlficatlon abgehalten wkldtn
w l i d , wozu alle Pachtlustlgtn eingeladen wer-
Ven.

Hieb.l wird bemerkt, daß wegen großer
Ausdehnung der Regiments-Waldungen d»e
Sammlungs-Gerechtigkeit auch dlstr»ctsi odcr
,eulerwe»se abgehalten w l rd , und well für die
erstandene Pachtung der Pachtbetrag gleich bar
«»legt werden muß, so hat sich jeder Licttant
ma dem für den erstehenden Waldtheil ent-
fallenen <lcitationsbetrag versahen zu machen,
^m wlchln vor der L>cilat,on der Commission
Vorzulegen, welcher Betrag demselben, falls er
keme Pachtung erfleht, gle,ch nach der tlclta-
klon Ku rücket stellt w«lden wud.

Uebriyens sieht es jcdcm Pachtlufiigen frei
von der Knoppern Elg,eb>gkllt in den zu pach»
tenren Wald-^>si'icte oder Reviere, fich selbit
,or der L'tltallon dl? Ueberzeugung an Or t
und Stelle zu verschaffen.

T,e näheren Bedingungen werden vor
der Ftllbietung vorgelesen, »ndeß iss «e unbe»
nommen, solcte bei ein oder dem andern der
vorgenannten Rrglmentern auch früher einzu-
sehen.

Bellouar den 28. Ju l i i334.

Armtliche Verlautbarungen.
Z. 966. sZ) Nr . I t59.

Wuchenmarkts- O r d n u n g ,
für tue k. k. Proo»nzial«Hauptftadt laibacb. —
I. Abschn i t t . — BeMmmung der Marktta«
ge und der Verkaufsplatze.— §. l . Der tägliche
oder sogenannte tlelne Markt bestchl: 9) für
Butter und Schmalj; l i ) für Mllch überhaupt;
c) für Eyer; «.!) für Grünzeug aller A r t ; e)
für alleGattungen Gemüse; l) für Schwam»
me u .dg l . ; ^) für frisckcs und dürres Obss; k)
für alle Galtungen Geftügel; i) für Brenn-
holz und Kohlen. — tz. 2. Die Wockenmärkte
werden abgehalten an jeden Mittwoch und
Samstag. — Sollte cm einem dltser Tage ein
gebothenerFeiertag einfallen; so wird der Wo-
chenmarkt auf dcn vorhergehenden 3ag ver«
legt. — tz. Z. Diese zwei Wochenmarkte sin5
für alle Nictuallen bestimmt. — §. ä. Für
Flsche undWasserthiere aller Acl ist der Markt»
tag auf jeden Freitag ^der sonstigen Fasttag ,
und wenn an diesem Tage ein gebothener Feier?
tag einfallt, auf den vorhergehenden Tag an-
beraumt. — §. 5. Für die zu Markt gebra^«
ten Victualien und sonstigen Waaren finv
folgende Playe bestimmt: — D e r G t . J a «
c o b s ' P l a t z . — Für Kramer - Waaren <
E'sen und Strümpfe m Ständchen, für die
Trödler und kcderhänrllr, für dle Verkäufer
der Gedärme, des Honigs und der Strohhü?
te, für d,e Wemhändler und d,e Holzwaaren?
Verkäufer. — D e r M a r » l n , P l a y . —
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For die elnheimlschen Obsthändler auf Wagen
«nd in K ö r b e n , dann für einige Brodoerkau»
ferinnen. — D e r P l a y z w i s c h e n d e r
M a r i e n » K i r c h e u n d dem H a u s e N r .
K45 i n de r S t . P e te r s - V o rs ta dt . —
Füc die fremden Obsthändler, und für dle
Schwämme » Verkäufer. — D e r D a m m
h i n t e r d e m B ü r g e r s p i t a l e . — Für
die einheimischen und fremden Vrodverfäufer.
— D i e B l s c h o f - G a s s ? . — Für die «in»
heimischen Greisler. — D i e l i n g e r , G a s ,
ŝ e. — F ü r die Bauern» Nadler. — D e r
H o f b e l den städtischen F l e i s c h b ä n »
t e n . — Für die fremden Verkäufer des Kalb»,
Schöpsen- und Rindfleisches. — D e r P l a t z
z u b e i d e n « s e l t e n d e s R a t h h a u s e s .
>— Für die fremden Verkäufer des Schmal-
zes, des Gemüses, nämllch des Krautes und
der Rüben in Körben / des Grelselwerks und
der sonstigen sogenannten Ä l e i n - V l c c u a l l e n ,
fü r die Ml lch und die einheimischen Grünzeug-
Verkäuferinnen, — D i e N a t h h a u s - H a l -
l e . — Für die Flachs» und Garnhändler. —
D i e F i s c h , G a s s e . — Für die Flsch, Ver-
laufer . — D e r n e u e M a r k t . — Für das
Wippacher Obst , für d,e Pomeranzen- und
llmonienoerkäufer. — D e r P l a y n e b e n
d e r S t e r n - A l l e e . — Für die Kohlen und
Breter auf Wägen. — D e r D a m m ne»
b e n d e r u n t e r n P o l a r , a. — Für das
Borstenvieh, für Kraut und Rüben auf Wa»
gen, für das Getre io, dle Knovpern und für
dle gedörrten Zwetschken auf Wägen. — D e r
P l a t z u n t e r dem H a u s e st r. 5 3 , i n
d e r P o l a n a - V o r f t a d t . — Für die Zucht«
schweinhänoler. — D e r D a m m a n de r
V o r s t a d t K r a k a u . — Für die Töpfhand-
le r , und für die Fuhren mit Elnstre«, dann
nnt B r e n n , undBürde lho l j . — D e r u n t e -
re T h e i l der W a s s e r g a s s e v o r d e n
b ü r g e r l i c h e n F l e i s c h b ä n k e n . — Für
die fremden Schwrinsteisch- und- Gpeckhänd-
ler. — D i e D o m ? A l l e e . — Für dle ein-
heimischen und fremden Mehlhändler ; für das
Geflügel und das kemöhl in Geschirren; «nd«
lich am untersten Ende für d»e einheimischen
Schweinsteisch- und Zpeckoerkäufer. — D e r
P l a t z v o r der S c h u s t e r b r ü c k e . — F ü r
em'ge Brod - und Obstoerkauferinnen. —
A n m e r k u n g . D ie Trot to i rs bleiben überall
f re i . — l l . A b s c h n i t t . — B e s t i m m u n g
d e r D a u e r der W 0 che n m ä r kt e , u n d
d e r d a r a u f slch b e z i e h e n d e n V o r -
s c h r i f t e n . — §- 6. Sowoh l der tägliche,
«ls such jeder der beidln Wochtttmärkle hat

vom frühen Morgen bis 1 Uhr Nachmittags
zu dauern. — §. 7. An S o n n - und geböthe»
nen Feiertagen ist hmgegen der täql,che kleine
Markt nicht länger, als bis 9 Uhr Vormit»
tags, zu welcher Stunde der Haupt c Gottes
dienst begmnt, gestattet. — §. 9. Iidem hie»
sigen <3lnwohner sieht es f re i , zu den m die-
ser Markt- Ordnung festgesetzten Marktstundt«
an den täglichen und den Wochenmarkten se»,
nen Bedarf auf den ausgewiesenen Marktplaz»
zen zu erkaufen. — §. 9. Dle sogenannten
Fratichler, Oebstler, und alle sonstigen Zwl»
schenhändler dürfen auf den Marktplätzen nicht
eher, als um n Uhr erscheinen, und einkau-
fen. — §. 10. Den Bäckern/ Müllern und
Gasswlrthen bleiben, da sie zur Vor ra tsha l -
tung uerpstlchtet sind, zum Ankaufe «hres Ge«
werdsbedarfs die gesammten Markt -Stunden
frei. — §. i l . Fremde Käufer, welche nicht
in dem Bez»cke der Hauptstadt wohnhaft sind,
dürfen nicht eher als um 11 Uhr zum Emkauf
auf dem Markte erscheinen / und eiwas einkau-
fen. — Von diesem so eben, und im §. 9 be«
sprochenen Verbothe des Verkaufes vor 1 l Uh<
sind jedoch die Nrodfrüchte, als: D e,tz?n,
K o rn , H l rs , Helden :c. ausgenommen, und
hievon blos noch der Haber der in den erwähn"
ten beiden tz. §. enthaltenen Kaufs» Beschrän-
kung unterworfen. — 111. A b s c h n i t t . —
A l l g e m e i n e u n 0 b e sondere V 0 rschr l f -
t e n , d a n n S t r a fb esi immu ngen so«
w o h l f ü r die V e r k ä u f e r , als auch f ü r
die K a u f e r . - » §. 12. Jedermann stehle«
fre i , die im Nen und 2ten §. erwähnten Er»
zeugnisse, sowohl auf den täglichen kleinln,
als auch auf den Wochenmarkt in dle Stadt
zu bringen, und auf d<n ^stimmten Markt«
platzen feil zv biethen; Jedermann ist «b«r
auch bevpstlchtet, die gegenwärtige Marktord-
nung genau zu beobachten. — §. z I . Nie-
mand darf die eingeführt werdenden Fli«'Haf-
ten abseitig oder unterwegs innerhalb der
Graazlmie der Stadt Laiback absetzen oder
verkaufen; unter dem Vorwande der Bestel«
lung in die Häuser bringen; damit hausiren;
selbe in den Einsätzen in Wl r ths , oder and«rn
Häusern, unter den Hausthüren, oder ««-
immer sunst außer den bestimmten Marklpl«iz<
zen verkaufen; sich über «inen Verkaufsprelt
verabreden oder vorhinein außer dem Markte
einen Kauf oder Verkauf abschließen. — Die
Emlieferuna. der besteiNen Victualten hat, »,5
allseitigen Irrungen zu hezeHneli, außer den
festgesetzten Wochcnmarkls-stunden ;« i.'sche>
hen, und ei w»ld nur <n Ansehuciz dl̂ , MUch,
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»elchk gewöhnlich des Morgens in die Hauser
gebracht w i rd , die Ausnahme gestattet, daß
dtlse nach der bisherigen Uebung auch vor und
unter den ersten Wochenmarkls-Slunden auf
Ntsttllung »n d«t Häuser getragen werde. —
§. tH. I n jedem Uekertretungsfalle gegen die«
s« Vorschriften wird der Verkäufer das erste
Ma l mli einer Geldstrafe von 2 bis 10 fi.
nach Verhaltn,ß des Werths der Feilschafr,
bei ker zweiten Uebertretung mit einer Oeld-
sirafe von ,0 bis 20 st., und das dritte M a l
wtt der Confiscation der Feilscbaft bestiafi;
rvü^de aker der Werih der confiscirten Fc»ll
schaft die Summe von 2a st. nicht erreichen,
lo wird der Uedertreltr nebst der Confiscation
der Waare, auch mit emer angemessenen Geld-
buße, welche jedoch die Summe uon 5o st. nie
iiberschrcilen darf, bestraft. — Wenn der
Verkauf bereils abgeschlossen worden wäre, so
rst auch der Käufer verhaltnißmäßig mit dem
Eeldwerthe der gekauften Waare zu bestrafen.
— 5. ,5 . Der gle,chmäßlgm Straft unter-
liegt auch jeder, der den Verkäufer zu einem
derlei abseitigen oder der Marktordnung wldri?
ßm Verkauf verleitet, oder zum Unterschlcife
^lt Hand bietet. — tz. l6 . Inner den Linien
>e;-Stadt Laibach ist jeder Verkauf emer Merkt»
ftilschaft den hiesigen sogenannten Fratschlern
und Zwischenhändlern unter der im §. l/i fest-
gefetzten Strafe verboten. - - §. »7. Außer
den Einender Stadt Laiblich ist es zwar den-
jenigen hiesigen Zwischeichandlein, als: Fratsch«
lern, Oebstlern u. d. gl. wclche mit förmli-
«den Befugnissen zu diesem Zwischenhandel ver-
tchetl sind, erlaubt, diejenigen Feilschaften,
auf welch? ihre Befugnisse lauten, einzukaufen
und nach Laibach zu bringen; derjenige Zwi-
schenhändler aber, welcher in einem Verkaufe
innerhalb des bezeichneten Umkreises der Stadt
kaibacb betreten werden sollte, wird del der
ersten Uebcrtretung mit der Confiscation der
aufgekauften Victualien, bei der.zweilen mit
der Consi'scalion dieser Victual,en und dem Er-
lag? der Werthsstrafe, und bei der dritten
mir der Confiscation und der Einziehung des
Befugnisses bestraft werden. — §. l 6 . Die
Fezlschaften müssen nach echtem Maße undGe,
wicdte, d. h. richtig zugemessen, oder zuge-
wogen werden, selbst das vom Lande einge-
brachte Brod muß ganz tanffmäßig sein; für
Hit «rsse Übertretung dieser Anordnung Nlrd
«me Geldstrafe vor. 2 bis 20 st., — für die
swell« nebst der obigen Gcldssrafe, die Eonsiß»
lütlon dk? verkauften sse'lscbafsen, und für
d»e ylltce, Ntdst ber Lonfi^cationb ^E l ra j t auch

die Abschaffung des Verkäufers vom Markte für
»mmer festgesetzt. — Jener aber, der sich bei
dem Verkaufe eines falschen oder „nzimentir-
ten Giwichies bldlcnen sollte, w,rd nebst der
Confiscations« Strafe noch überließ als Be-
trüger nach den bestehenden Strafgesetzen b«,
handelt werden. — §. 19. Ge/ietztes Getreide
und Hülsenfrüchte, abgestandene Thlere, un«
relfe, schädliche und verdorbene Feilschaften
überhaupt werten confisclrc, und vernichtet;
nebst dem abcr wird der Vsrkaufer einer ver^
fälschten oder schädlichen Fcilschaft entweder
nach Maß des Strafgesetzbuches I I . Theils 5.
i5Z b>e 160, oder nach den bestehenden V o r i
jchriften über Polizei Vergehen bestraft wers
den. — §. 2u. Da ê nem jeden Käufer selbst
daran gelegen sem muß, daß er unverfälschte,
echte und grnußbare Feilschaften in echttm
Maße und Gewichte erhalte; so wird auch je«
dcm Kaufer zur Pflicht gemacht, jeden ent-
deckten Unfug auf dem Malkte dem aufgestellt
ten MarktaufsichtS - Personale zur Amtshand»
luncz an;uze»qen. — §. 21. Wenn der Ver»
kaufer seine Feilschaft auf dem Markte bereits
an Jemand verlauft hat; lo darf cr solche geZ
gen den eingegangenen Vertrag unter den «m
h. 14 bestimmten Strafen nicht mehr an einen
andern verkaufen. — Der Käufer aber ist
verbunden, d»? erkaufte Waare sogleich nach
abgeschlossenim Kaufe von dem Markte hinweg
zu bringen. — §. 22. Eben so wenig darf ei»
ne auf dem Markte gekaufte Fe'lschaft wäh-
rend des Ma>kteS wieder verkauft werden, wi«
drlgenS der Verkäufer mit dem Geldwerthe
der verhandelten Feilschaften bestraft wird. —
§. 2Z. Go w»e jeder abseitige Verkauf außer
dem Marktorte, und j?des auf dem Markte
gevst̂ gene Emverständniß über die Ablösung
der FkUschaft nach Verlauf der Marktfiunden
schon im §. l 3 dieser Marktordnung verbothen
ist; ebenso wird auch jeder Verkauf zu Hon»
den emes Fratschlers, oder Zwischenhändler«
vor den im §. 9 festgesetzten Stunden bei den
unter §. ,4 feligeseyten Elrafen verbothen.—
tz. 2ä. Auf gleiche Art wird dem Käufer jed«
Ueberbiethung des vom Verkäufer geforderten
Preises, wenn schon Jemand »m Handel steht,
verbothen. — Wenn die Ucbttbltthung von
Gelte des drillen den unterhandelten Kauf
lucht vereitelt hat; so wird nur jener, der sich
dl« Usberbitthxng erlaubte, nach rcn im h, iss
bestimmten Normen bestr.ift. — Hat abcr d,e
Uederblechung d,e Folg? gehabt, d«ß ocr Kauf
verettelt wurde, und wenn der Ueoelblclher
witt l iH als Käufer eingttrttln ist; ss wlrk
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sowohl del! Käufer, als Verkaufer nach den
l « §. 14 bestimmten Normen, und zwar der
Käufer a l i Ueberbiether strenger wie der Ver-
kaufer bestraft werden. — §. 25. Es muß von
jedem Getreiyhandel, sobald derselbe auf dem
Marktplätze abgeschlossen worden ist, bei dem
VlarktprotocoUe die Quantität und der Preis
der erkauften Gattung sowohl vom Kaufer als
vom Verkaufer persönllch, gewissenhaft und
bestimmt angezeigt werden. — Wer dleß un«
terlaßt (er sei Käufer »der Verkäufer), wnd
im ersten Uebertretungsfalle mit der Confisca-
tion des vierten Theils des verschwiegenen
Quantums, im zweiten mir der Confiscation
der Hälfte, und im dritten Uebertretungs-
falle mit der Confiscation des ganzen Quan»
tums des verschwiegenen Getreides bestraft. —
tz. 26. Wenn aber ein falscher PrelS angege-
ben w i rd , so hat der Käufer oder Verkäufer
— je nachdem dem emen, oder dem andern die
Unrichtige Angabe zur Last fällt — jenen Be,
t rag , um welchen der Kauf oder Verkauf zu
hoch oder zu gering angegeben wurde, als
Strafe zu erlegen, und zwar von dem gan-
zen gekauften oder verkauften Quantum des
Getreides. — §. 27. Wenn ein Uebertreter
dieser Marktordnung den Geldstrafbetrag zu
«rlegen unvermögend sein sollte, wird d>e Geld«
flrafe durch den Magistrat als Ortsobrigkeit
in verhältnißmaßigen einfachen oder verscharf«
ten Arrest, oder auch in körperliche Züchtl«
gung verwandelt; doch darf diese Behandlung
nie der Wiükühr des Marktaufsichts-Perso-
nals überlassen, sondern kann einzig nur al»
lein durch gesetzliche Amtshandlung des Mag i ,
firats ausgesprochen werden. — tz. 2tt. Dle
Strafgelder werden in den städtischen Armen«
fond einjussießen haben, das Dri t tel dersel-
ben aber dem Anzeiger, und wenn dieser nicht
vorbanden »st, oem Avprehendenten zufallen.
— IV . A d s c h n i t t . — V o n den B e h ö r -
d e n , welchen u n d >n wie f e r n e den-
f e l d c n d i e H a n d h a b u n F d l e s e r M a r k t ?
ordn ' ,»ng zusteht. — tz. 29. Die Hand-
habung dttser Marktordnung wlrd dem M a -
gistrate der Hauoissadc Laibach ,ur Pflicht ge«
macht, wohn jedoch die k. k. Polizei» Dicec«
tlon stets mitwirkt. — §. 3o. Dem Maqi»
ssrate l>?)t es oh, die Uedertretupgen dieser
M^tkt0lds>ur>g ^ welche v^n den Parthelen,
v^n dem stäoslfchen Marrtaufsi.dts-Personale'
od.'r von der k. k. Polizei-Direction dem Ma»
^strate zur Kenntniß gebracht werden, auf
Her Stcll? z.u untersuchen, da5 Glrafcrkenlitr
mß ^ll fallen, und d,e Gträfe uol!ziehen ^u
lllssen. - - tz., 3 , . Die k. k. Pol iz- i ' Direc«
NH>W Nll,2, nichr nwr ftl>dft auf die Ke,na.we Hand"

habung dieser Marktordnung wachen, und
jeden vorkommenden Ucbertretungsfall dem
Magistrate zur ordnungsmäßigen Verhand-
lung Mittheilen, sondern auch insbesondere
darauf sehen, daß das Marktaufsichts - Perso-
nale fieißig und richtig semer Pflicht nachkom-
me. — §. 32. Der aufgestellte Marftnchilr und
das s^nMge Markcaufslchts - Personale haden
in allen Fallen, wo enic schleunige Vslfügun,!
oder Erhebung nothwendig ist, auf der stelle/
über jede sonstige Uebcrtretung dieser MarklB
orbnung aber nach beendetem Markte die An-
zeige an den Sradtmagistrat zur wettern Ver,
anlassung zu erstatten. — Der Marktrichter,
und das Marklauffichts l Personale überhaupt
befindet sich in den Wochenmarkts, Stunden
auf d?n Marktplätzen, außer dem aber «m
Rall>hause. — § .33 . Das Gi'r?,hem<»vks,
Prolucoll befindet sich am Getreidmartle, cro
Jedermann das erkaufte Getreid unentgelolich
nachmessen lassen kann. — Die Nachwag« für
Fleisch befindet sich bei den Fleischbanken, und
jene für andere Feilschaften, als: Schmalz,
Flachs lc . , unter dem Rathhause. — §. 34.
Bei dem Stadrmaglstrate werden die in Be»
schlag genommenen Fcilschaflen bis nach ge»
falltem Erkenntnisse aufbewahrt, und dllle-
gen , welche in Verfall gesprochen worden sind,
gegen bare Bezahlung öffentlich versteigert. —
Solche Feilschaften aber welche dein Verder»
ben unterworfen sind, werden alfogleich öf<
fentlich versteigert werden, und dle dafür ye-
lösten Geldbeträge sind jederzeit dem Magi«
strate zu überreichen. — Btt dem Verkaufe
der in Verfall gesprochenen, so wie d«r dem
Verderben ausgesetzten Feilschaften, hat ssctt
der Magissrat einzuschreiten, und dürfen <et»
be nicht der willkührlichen Bestimmung des
Marktaufsichts, Personals überlassen werden.
— §. 35. Die einheimischen Klem-Vlctua?
lien-Händler, als: Ocbstler, Grelsler :c.,
sind hinsichtlich der Verkaufszeit keineswegs an
die in der vorstehenden Marktordnung fe^ge«
setzten Tags und Gtunden gebunden, sie ver»
kaufen täglich und den ganzen T a g , nur hin-
sichtlich der S o n n , und Feiertage sind sie die
in der Marktordnung bestimmten Vorschrif-
ten zu beobachten schuldig. — tz. 36. Diese
befugten Kleinhändler sind an die ihnen uom
Magistrate angewiesenen Verkaufspläh? aebun«
den, und sie dürfen dieselben nicht willkühr»
llch verlassen, und andere wählen. — §. I 7 .
An den beiden Wochenmarkttagen wird von
den Verkäufern das Standgeld nach dem bei-
legenden Tariffe abgenommen. — Sraoima, ,
gistrar Lalbach am I o . Juni i ä 3 ^ ^
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S t a n d g e l d - T a r i f f<
wflcher in der k. f. Provinzial , Hauptstadt La,dacb rach d<m BcsHlusse des löblichen l . s.
KrtlSamtts seit i.^November 16Z2, an jcdem W^chelimarkl, 3°ge g^aen Uebernahme de.

Valor e Bolleten von j<rim Vc'kaufcr <l, t>^adlen ,st.

G e b ü h v , m G e l d e v o n I

Benennung einem " ^ s ^ ^ ^"seiner MengV R

3 der dem Standgeldc ' ^ T s ^ Z . ^ t 3 ^ Z j ^ j ^ Anmerkung«

" "Nterl.gendmG. > ^ — — ^ . « ^ , 50 Stücken «
A genstände Wagen ^ " - ^ l »

K r e u z e r U

. « 2 » . — . , » ^ Nur von fltmdln >

! Vrov — " - 1 Partheiln, >
Von Körben iss nicht« D

5 ^rdapfl l i 2 — — — — — zu «nMchl.l! »
4 slsenwaaren >^ — ! " - — — " " ^ " " M
b fleisch jeder Art I — z - . — — — — »
6 flachs --» — t — — >" — " "
? Gcirtld b lo — — — — — —
6 Oreiselwerl — —- l)2 - « "— — — —
9 Hifiügel — _ ^ ^ - — . 2 2 " ^ —

0 dto. in Herden — — - ^ — — — 5 10
t ! Gedärm — — » — — — — —
12 Garn — —- K ««. — " ^ """
13 Hl>nig — « - 2 — - " — —'
>4 Holzwaaren — — 1 — — — — —
:5 Kramcrrraaren — — l — ' — " " — ' ^
,6 Klioppern b 10 — — ^» — — —
1 7 K ä s e — — z ^ . — — — —

,9 -keinöhl - " — » — " " — — ««.

2, Leinwand — — z — . — — — —
22 Mehl — — 1 —. — — — «^
23 Nadeln für das Landvolk — — 1 —. —. s — — —
IH Obst, frisches, z 2 1)2 H — ^ — — !
z5 dto. gedörrtes 5 10 — — — — — —
, 6 Rüben z 2 —. ^ ^_ _ — —. —

2^ Strickerwaaren — — z — — — — » -

, g Trödlerwaaren — — ,^2 — « - — — —
!,q Tövferwaaren ^ . ^ _ , — ^ — ^ . ^ —
Zo Wein 5 ,0 — _ _ _ - . — - -
!Z, Wachswaaren — " " 2 — — ^ — —
Z2 Wachhvlderbe<sen 3 6 — ^ — ^ . >« «» !

(2 Intelligenz-Blatt Nr. 9^ d. 9. August »824.) »
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Vermischte Verlautbarungen.
Z . 987. ( l ) ' " l . 367.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Weißenfels zu Kro.

»2U tvico kund qemaHc, daß üver Ansuchen deK
Joseph Kramer von lkronau, in Folge d,ehseuigen
Bescheides vom 3o. Iu l» i 55^ , Z. 567, in die
efecutwe öffentliche Fellbietung der, dem Johann
I a l e l von Kronau gehöligen, und im Orte ql.lchen
Namens gelegenen, dem Hrundduchsamce ter
Herrschaft WeißenfelK, Urv. Nr . ä^a dienstbaren/
gerichtllch auf 2Ü0 ft. geschälten '̂bische sammt
Angehör, wegen dem Orecutionsführer aus dem
gerichtllchen Vergleiche, llclo. 22. November »Ü55,
Vom Kapitale pr. 2c>a ft. sckuloigen tiZ ft. hinten
«. A. c. gervilltgel wu i2e, uno bi«zu die Licita-
t«onötage zedesmal von 9 dis ^2 Uhr, Vormittags
«m Orl« d»el«r Realität auf den 5o. August. 5o.
Sepiember und 5». October »6)4 nnt oem Un-
hange bestimmt worden snen, dah. f^Ns dieses
Reale weder bel der ersten noch zweiten Feildie,
tung um oder über obigen Si'äyungswertb ver»
tauft werden sollte, solche bei der or.tlen auch un«
ter demselben hlnlangegeben werie.

Hievon werden die Kaufsllebbaber mit dem
,, Beisätze verständigt, dah d«e Schätzung und die

LicitaclonKdeo»ngn,sse in dieser Gellchtelanzlei zu,
den gewöhnlichen Ümtsstunden eingesehen werden
können.

Vejilttgericht Weihcnfcls am 5a. Ju l i »LI4.

'^. 984. (3) ^ ^ " ^^^Nr?6?.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

' Von dem ije,irssljerl^te Trcsse« rvird hiemit
öffentlich kund gemacht: W set auf Ansuchen deü
Gxecutionsfuhrers Anton Screlner von Dedenoaif,
lvlder den Anoreaü K^sazhizh von Uncerdovrava,
in die execunoe Fcuoictung ber gegnerscden, zu
Unterdaorava liegenden hiiven Hübe, als auch des
gegnecschen, in ÄichpouZderq licqenVen Weingar-
tens, weaen dem Elstern auS dem Urlheile oom 3.
August i352 , Nr. 5c,4 , sHuidli; gehcote« ^ ti-
Interessen und U^sosten g^vililgec. an) zu oem
Snde drel Tagsaoungen. als: auf den 5o. J u l i ,
5<>, Auqust un» 3i>. September !. F. , zederzeit
Bormittaqs 9 Uhr , in I^uc> oec Realitäten mit
dem Neisaye anoeraumc worden, dah, s^fls di^fe
Realttälen rreder be« der ersten noch zweiten Fl i l»
bietungStaglahung um den Hcdayungswerth ol?er
darüber an 3)lann gebracht werden tonnten, solcbe
bei der dritten auch unter dem (^chähungswerlhe
hinlaligegeden werden würden.

Wozu itaullusti^e nul vem Anhange an odbe«
stimmten Tagen und Stunde zu erscheinen hiemit
Vorgeladen werden, daß die diehfälligen Beding«
nisse täqlich in dieser AmtSlanzlei eingesehen wer-
len sönnen.

Tressen am 5. Februar ,334.
A n m e r k u n g . Bei der ersten ffe'llbietunqKtag»

sayung ist tein KHusiujilger erschienen.

Z . c)7l). l3) all Nr. »855.
E d i c t .

Von dem k. s. üe!lrsKg?r,chle der Um«leh>ln,
H?n il̂ 'h>!chK wild kicslNil vekoint abmacht: OK
Le» in der Execullonssache 0rö Ma l l nü M^llaverch

vo„ ^aidacb, qegen die Vbeleute Mar t in und ssa-
ld^rlna Moschser, ron Sl.phansoorf, weqen aus
drm l-lllheile, ti6o. Ü. December »655 schuldigen
2 0 0 ^ . , »n die execuewe Ftlldictun« der, dem
y)i>illln Moschlerz achoiiqen/ der Gült Neuwelt
uno F^mnlHghof, 5ub Nrd. Nr. » et 2 dicntlbaren,
jammi Wodn « und Wlllbschaflögebäuden auf
1909 si. 2x, lr . gellchtllch geschälten » 1 ,̂2 Hübe
«elv^l^^et, und es scien zu oeren Vornahme drei
Fei^bietun^ötermlne, als : auf den »6. August , 2Z.
^epcemder uno 27. October l. I . , jeötSmal von
lo d«s Z2 Uhr, Bormlicags in I^ocn öer Realität
zu Hteph^nSoorf mlt dem Beisahe anberaumt wor«
den, dah dle Realität dei der eisten und zweiten
Limitation nur um ode: über den Schähungswerth,
be» der dritten aber auch unter demselben weide
hintangegeben werden.

hiezu werden alle Kauflustigen mit dem Bei«
säße cingelaoen. daß jeder ^icttant ,o o^a dcs
^chähun^swerthes als Vadium zu Y^nden oer L>̂
cilaclonS-OommWan ju erleben haben wirr . Ä ie
L^clt^ltlonsoe^ingnisse. 0c>s HchähunasprotecoN und
der «Äru.,0t?uchstxtract tonnen taglich hieramtö ein»
gese)en irerden.

Laidach am 2b. Juli l63H.

Z. 990- (2)
K u n d m a c h u n g .

Die verehelichen Mitgl ieder des Casino«
Vereines werden eingeladen, am nächsten
Sunn tage , d. i. am 10. d. M , , Vormi t tags
i l in , l U h r , im Saale der philharmonischen
Gesellschaft im deutschen Ordens-Hause sich
einfinden zu wo l len , um die Propositionen
über den projectlrtcli B a u e i n e s Ca s in 0-
G e b ä u d e s zu vernehmen, und darüber i h -
re Me inung abzugeben, wobei bemerkt w i r d ,
daß die nicht erscheinenden oder nicht stim»
menden Mitgl ieder als dem Aussyruchc< dee
Mehrzahl beistimmend angesehen werden.

V o n der Direct ion des Casino-Verein es,
Laibach am 4 . August »35^.

Z. M, (2)
Bekanntmachung

d e r
van Äer k. k. ilwrischrn hghcn Nau-
dmstelle, cl'lo. i4. Muni M 4 , A.
lls2H, genehmigten ^ausmännischm

Nehr^nstalt
D>e Tendenj dieses I n s t l t u t e s , welches

auf Ansuchen des lödl. P^lidelsstandes zu
Lalbach von der hohen illyris.Hen Landesst«Ne
genchmigr wurde, geht dah in :

E r s t e n s : Jüng l i nge , dlebereitsin Han-
delsgeschäften silid, nach dt'm ucn der unler-
j?lchn?len Vor f t e l ^ l i g entwVrfel ien, us>» c)ô
hen Ort?5 aeorüfien?<hrpz<,n ln d^n com^cr-
zieNtN W^senschaflin zu bilden.
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Z w e i t e n s : N i m m t dieses Ins t i tu t jähr-
lich e,ne bestimmte Anzahl Jüng l i nge , die noch
m kemem Handelsgeschäfte sind, ln gänzliche
Verpstegung au f , um sie im Laufe eines zwei«
jahrigen Eurfts Mlt den nöthigen Handels»
Wissenschaften bekannt zu machen / bevor sie
in das practlsche Leben treten.

Wie AehrfäHer des Institutes
beiVer UMhnNmgen si'ny:

Dte Nel^zlDsvßle^re, dle Merkantilrechen-
kunss, dle Kalligraph»« oder Gchönschreibekunst,
der kaufmännische Geschäfts- uno 3t>rrkspon»
dcnz -S ty l , die Handelewissenschoft, das Han-
dels , und Wechselrecht , dlc kaufmännische
Buch füh rung , einfache und doppelt italienische,
ble Handels l Geographie und Geselchte/ d»e
Waarenkunde/ uno d»e Handels- und Gewerbs«
künde.

Vessndere OseZrnstanÄe.
Dle »lilllenlsche, französische und engli-

sch« Sprache, das Zeichnen, Musik bel freier
W a h l des Inss'umtntes.

Dle Jüng l inge , welche das zwöl fe Le>
bensjahr zurückgelegt haben, und nachweisen
können, wenig'lens den ersten Jahrgang der
viecien deutschen od,r der erl^en Grammatical»
Elassc Mlt qutem <3rfolcie frequcnilrc zu haben,
sind zur Aufnahme geeignet, welche Ml l ^nde
September d. I . schließen w n d , der ^ j ^ i r l t l
m das I n s l n u t aber hat m«t erstem October
zu geschehen, da der lehrcurs am sechsten be.-
glNNt.

Ueber das Nähere dieser Anstalt, Zah«
lungsbedmgnisse u'. f. w. , wird die gefertlgte

, Vorstehung bel vorkommenden Anfragen, o«e
sich/ wenn sie mittelst dec k. k. Post geschehen,
franco erbeten werden, die gewünschten Aus-
künfte ertheilen.

Em Gleiches geschieht durch die GefäNig:
teit des Herrn Handelsstands,Repräsentanten
Ferdinand Ios. Schmidt, wenn es Jemand
vorziehen sollte, sich dleßfalls an »hn zu wen-
den.

Die unterzeichnete Vorstehung dieser An-
fialt nimmt zur Ausbildung m den Handels-
Wissenschaften drei Zöglinge uon Laibach ge,
bür l lg , welche entweder alternlos, oder von
dürftigen Familien sind, auf, von denen der
Unbemittelte in der Instituts.Wohnung ganz»
llche Verpstegung genießt, vle andern zwe»
gleichfalls unenlgeldllch für die Dauer von
zwei Jahren den l luerc ib t aus allen Fächern
mit den übriger, Eleven qleich erhallen. N^ d
dem Austritte dieser findet die Aufnahme für
andirc drc» Zöglinge Statt. Zur Aufnahme wer»

den die Herren Repräsentanten des kaibacher
Hütidelftandeß mehrere Jünglinge dem Herrn
k. k. Rath und Bürgermeister zur Auswahl
der dre» Vorzüglichsten , „ Vorschlag bringen.

Laibach am 5. August iLZ^.
I a c . F r a n z M a h r ,

Vorsteher des Inst i tuts, und g«'
prüfter iehrer der sämmtlichen
commerziellen Wissenschaften.

Z. 976. ( I ) '
I n der Kunst» und Musikalienhandlung

des Le 0 p 0 l d P a t e r n v l l l «n Laibach «st zu
haben: Tcffolische Dmte zu 12 kr. und 24
kr. das Flaschchen. Hilllgen-Bllder, als Schul«
vramlen, a l l e rw 0 h I f e i l st e, ,n Paqueten
zu 100 Glücken, color,rt, von lo kr. an bls ,
zu H ft. >n slußwahl; so wie cmzcln, feine
und ordinäre, kleine, von 1 kr. bls zu l st.
Zc> kr. das Etück, res^leichcn schön gebundene
Bilderbücher, Geftllschaflsspiele, Splelkar,
ten, M^nno'sches Rauchtabackwasser, italieni-
sche Gallen, Musikalltn, Nllasse, Landkarten,
Vchrelb - u»id Ze,chenr?qulsiten, so wle sehr
schöne Kunstpapp»Arbeiten.

I n oer B u c h h a n d l u n g desLeopolb
P a t e r n 0 l l» sind außer den melsten in «nlän,
dlschen Zfltunaen ongezelglen neuen Büchern,
auch K'Nder- und Jugend-Schoflen ln Pra-
mlenband, so wie gebundene und ungebun-
dene M l ssa l e , H o r s e 6 iu l>n2 0 und B r e -
v i e r e zu den billigsten Pre,sen zu bekommen.

Zugleich empsichll er sich auch zur geneig-
ten Theilnahme seiner L e i h b i b l i o t h e k ,
welche 400a Bande zur Auswahl enthalt, und
wofür man für das monatliche Abonnement
nur 40 kr. <?. M . , und für das jahrliche aber
nur 7 fi. C. M . bezahlt. Alle übrigen De«
dingnlsse snid aus den belden Eatalogen, die
Jedermann täglich einsehen kann, zu ersehen.
Preis der Catalog? IH kr.

Schließlich ist auch schon zu haben: Neuer
Bauern'Kalender für , 6 3 5 " Z kr., Taschen-
kalender ,m KlappcniElnband für i 635^3 kr.

3- 996. ( l )
A n z e i g e .

Es ist ein gut conservlrtes?iano-
I^l^6 zu verkaufen. Wer darnach
Belieben trägt, wolle sich in der
Spital-Gasse, im Krelsamtsgebaude
itn zwcttcn Stocke, gefälligst anfra-
gen.

Der Preis dafür ist 5c. si. C. M.



Zichmz lomnlente Lotterie.
Am 15. October d. I . ,

wenn nicht früher, wird die Ziehung der äuß«st vottheilhaften L°tt«!t

des schönen u«wi8 ^ i - . L, in Marienbad in Böhmen,
wofür eine Ablösungssumme von fl. 1 0 9 , 0 0 0 W. W. angeboten wirb,

bestimmt vorgenommen werven.
Diese für daS spielende Publicum ausgezeichnet günstiq gestellte kottevle enthält

1 3 , 2 9 6 Geld-Treffer von fi. 1 0 0 , 0 0 0 »

1 0 , 0 0 0 , 5 0 0 0 , 1 0 0 0 , 5 0 0 , 2 5 0 , 2 0 0 . 100 ic.
im Betrage von 2 2 5 , 0 0 0 Gulden W. W. ,

und hat nur / 0 , 5 0 0 verkäufliche Lose,
wodurch sich ein ungewöhnlich vorrheilhaftes Verhältniß der Gewinnste M ?v6M^
zahl ergibt, welches der Einsicht der verehrlichen Theilnehmer nicht entgehen wirö

Die 1 2 , 0 0 0 blauen Gratis-Gewil'.nst Lose, wovon jedeS einen sichern Gewinn machen
nwß, haben für sich insbesondere

1 1 8 Prämien von fl. 6 0 0 0 , 1 0 0 0 , 5 0 0 , 2 5 0 :c. W. W.,
und spielen außerdem auf sämmtliche Haupt- und Nebentreffer mit.

Dtt. blauen Gratis-Gewinnstlose sino berelts"sett geraumer Zeit bei dem unterzeich-
neten Großhandlungshause gänzlich vergriffen.

Bei Ahnahme von 5 Losen »rird ein gewöhnlichiK Los unentgett'.iH vkladfolül.

Das Los kostet 4 si. C. M.
D1? Lose sind in Wien bei dem unterzeichneten Oroßhandlungshaltse in d« GW-

Hlrssraßê  nn eigenen Hause Nr. L94, W wie in den vorzüglichsten Städten der Monarch"
zu haben.

Wien d«n »b. Juli ,334. D l . C 0 i t h ' s S o h n t?t <!c'^p.

Lose dieser Lotterie smv bn F erd, I o s. S c h m i d t am Kongreßpiatz dem
Mohren im Verschleißgewölbe zu haben-


